
S.  1/3
Qualitätsdimension Zielbestimmung

Barrieren identifizieren und abbauen

Datum:  Einschätzung durch:  
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Die nachfolgenden Fragen dienen der Reflexion Ihrer Angebote und Tätigkeiten in den Frühen Hilfen 
hinsichtlich möglicher Barrieren für Familien.

Zunächst geht es um die Sammlung möglicher und insbesondere vielfältiger Barrieren und Hürden bzgl. des 
Zugangs von Familien zu den Frühen Hilfen. Anschließend sollen Lösungen für den Abbau dieser entwickelt 
werden.

Barrieren identifizieren und abbauen

1. Sammlung von Barrieren

 Welche Barrieren gibt es für Familien möglicherweise beim Zugang zu den Frühen Hilfen?

 Denken Sie dabei an sprachliche, mentale und materielle Hürden und sammeln Sie alles, was 
Ihnen einfällt.

 Für Ihre Überlegungen steht Seite 2 zur Verfügung.

2. Abbau von Barrieren 

 Anschließend geht es um konkrete Überlegungen zum Abbau von Barrieren. Dafür suchen  
Sie sich 23 Hürden aus und denken über deren Lösungsmöglichkeiten nach.

 Für Ihre Überlegungen steht Ihnen Seite 3 zur Verfügung.
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Barrieren identifizieren und abbauen
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Datum:  Einschätzung durch:  
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Mögliche Barrieren für Familien auf dem Weg in die Frühen Hilfen 
Bitte notieren Sie mögliche Barrieren in die Steinblöcke.                                                                                             
                                                                                                  
                                                                              

Sprachliche 
Barrieren

Zu große  
Entfernung

Kosten

Ängste vor  
Stigmatisierung
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Datum:  Einschätzung durch:  

Barrieren abbauen 
Bitte wählen Sie ein bis drei Barrieren aus und schreiben Sie diese in die Steinblöcke. Denken Sie nun 
darüber nach, was genau dazu beitragen könnte, diese Barriere für Eltern abzubauen bzw. zu kompensieren. 
Berücksichtigen Sie dabei verschiedene Ebenen (z. B. Verhalten der Beteiligten, Rahmenbedingungen, 
Prozesse).               
                                       

Lösungsmöglichkeiten
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